
So können Sie die Datenbank nutzen

Auf schriftliche Anfrage unter Angabe der vorgesehenen  
Verwendung der Daten erteilen wir gern Auskünfte zu den  
erfassten Produkten.

Ihre Anfrage richten Sie bitte an

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Gruppe 4.2
„Datensammlung DDR-Produkte“
Nöldnerstraße 40 –42
10317 Berlin
Telefon +49 30 51548-4340
E-Mail poststelle@baua.bund.de
www.baua.de 

oder

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit
Referat Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Wilhelm-Buck-Straße 2 
01097 Dresden
Telefon +49 351 5648-251

Kontakt

Datensammlung  
DDR -Produkte
Informationen zu  
gefahrstoffhaltigen Produkten 

mailto:poststelle@baua.bund.de
http://www.baua.de


Information Daten

Datenquellen und -umfang

Neben den Datenbeständen des Zentralinstituts für Arbeitsmedizin 
wurden vergleichbare Daten der ehemaligen Arbeitshygieneinspek-
tion des Rates im Bezirk Karl-Marx-Stadt erfasst. 

Insgesamt enthält die Datenbank 8 641 Datensätze, die einen Aus-
schnitt der in der DDR verwendeten Produkte widerspiegeln und 
keinesfalls einen Anspruch auf Vollständigkeit erheben.

Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) 
hat Daten zu gefahrstoffhaltigen Produkten erschlossen, die in der 
DDR verwendet oder produziert wurden.

Hintergrund

Im ehemaligen Zentralinstitut für Arbeitsmedizin der DDR (ZAM) 
wurden bis 1990 Daten zu gefahrstoffhaltigen Produkten und 
Erzeugnissen gesammelt, die in der DDR hergestellt oder verwen-
det wurden. Im Rahmen der fachlichen Arbeit der BAuA, aber auch 
bei der Begutachtung von Berufskrankheiten oder retrospektiven 
Studien zu Gefahrstoffbelastungen, sind solche Daten von großem 
Interesse. Deshalb wurde eine Datenbank aufgebaut, die eine syste-
matische Recherche nach Produktdaten wie Hersteller, Komponen-
ten oder Verwendung ermöglicht.


